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Meinungsaustausch auf Geschäftsstellenebene 
zwischen dbb und KAV NW zu tarifpolitischen 
Themen  

Nahverkehrsrunde 2020 – dbb sieht 
erheblichen Reformbedarf  
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
im Rahmen eines regelmäßigen Gedankenaustauschs auf Geschäftsstel-
lenebene zwischen dbb beamtenbund und tarifunion und Kommunalem Ar-
beitgeberverband Nordrhein-Westfalen (KAV NW) haben sich der dbb Fach-
vorstand Tarifpolitik Volker Geyer und komba-Bundesvorsitzender Andreas 
Hemsing mit dem Hauptgeschäftsführer des KAV NW Dr. Bernhard Langen-
brinck am 26. November 2019 in Berlin zu einem Gespräch über die im Ta-
rifjahr 2020 anstehenden Tarifthemen getroffen.  
 

Schwierige Verhandlungsthemen im Tarifjahr 2020 
Schon jetzt werde deutlich, dass sich das Tarifjahr 2020 durch eine Vielzahl von 
schwierigen und anspruchsvollen Verhandlungsthemen auszeichne, seien es die 
Tarifbedingungen im Bereich des Sozial- und Erziehungsdienstes, die landesbe-
zirklichen Regelungen des TV-N NW für den kommunalen Nahverkehr oder aber 
die im Herbst beginnende allgemeine Tarifrunde, die allesamt naturgemäß auch 
auf die nordrhein-westfälische Tarifsituation ausstrahlen würden.  
 

Reformbedarf beim TV-N NW 
Volker Geyer kündigte im Rahmen des Meinungsaustauschs mit Dr. Langen-
brinck an, dass im Hinblick auf einen zukunftsfähigen ÖPNV gewerkschaftsseitig 
erheblicher Reformbedarf beim TV-N NW gesehen werde, der sich sowohl auf 
die Entgelte als auch auf die manteltarifvertraglichen Regelungen bezöge. Der 
landesbezirkliche Tarifvertrag für die Beschäftigten im kommunalen Nahverkehr 
in Nordrhein-Westfalen (TV-N NW) ist Ende des Jahres 2019 kündbar. Der 
Hauptgeschäftsführer des KAV NW wies hierzu darauf hin, dass die Arbeitgeber 
ihrerseits grundsätzlich einen wettbewerbs- und zukunftsfähigen TV-N NW an-
strebten; der Austausch der Positionen im Detail zum TV-N NW bleibe aber 
grundsätzlich den zukünftigen landesbezirklichen Tarifverhandlungen vorbehal-
ten.  

 
v.l.n.r.: Andreas Hemsing, Dr. Bernhard Langenbrinck, Volker Geyer 

 
 
 
 

 

 



 

Regelmäßiger Gedankenaustausch  
In dem Gespräch begrüßte Andreas Hemsing im Übrigen die erzielte Tarifver-
ständigung zur Übernahme kommunaler Kanalnetze in NRW.  
Zu der Neukonzeption der Verwaltungslehrgänge I und II der kommunalen 
Studieninstitute für Beschäftigte im kommunalen Verwaltungsdienst machte er 
den Vorschlag, hierzu im zeitlichen Nachgang nochmals eine landesspezifische 
Betrachtung zu Art und Weise der Umsetzung vorzunehmen, was von Dr. 
Langenbrinck grundsätzlich positiv aufgenommen wurde. Eine Information über 
die von der komba initiierte Studie zum Thema Gewalt gegen Beschäftigte in 
der öffentlichen Verwaltung rundete den Meinungsaustausch ab. Trotz 
unterschiedlicher Positionen in Einzelfragen hoben alle Gesprächsteilnehmer 
am Ende des Gesprächstermins nochmals den positiven Wert des 
regelmäßigen Gedankenaustauschs zwischen dbb und KAV NW hervor. 
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Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche 
Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als 
auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in 
die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist 
die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, über 
Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von 
dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
 
 
 

 
 


